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Liebe JGler:innen,

nun ist es soweit… Ich nehme Abschied 

von der Jg, auch als vorwortschreiber 

der Jg aktuell. in der Ausgabe 105 im 

dezember 2008 durfte ich mich den 

Mitgliedern der Jg vorstellen. die 

Worte, die ich damals wählte, erschei-

nen mir recht vertraut, wenn ich auf 

die letzten Jahre zurückblicke: „ich 

freue mich im Rahmen meiner neuen 

tätigkeit auf viele gute kontakte, kre-

ative und konstruktive Auseinander-

setzungen, einen lebendigen verband, 

[…].“ das Alles war teil meiner Arbeit, 

durfte ich mit euch erleben. dafür bin 

ich dankbar. es war nicht alles per-

fekt und wie kann das auch sein? Der 

mensch ist nicht perfekt und macht 

Fehler, aber wir sehnen uns dennoch 

nach Anerkennung und Wertschät-

zung. innerhalb der Jg haben wir 

immer versucht, einen guten, wert-

schätzenden umgang miteinander 

zu pflegen und dies auch nach außen 

zu leben. das ist erfüllend und nicht 

selbstverständlich in beruflichen 

bezügen. Als Familienverband haben 

wir den Auftrag, Familien zu begleiten 

und ihnen den Rücken zu stärken, denn 

allein die entscheidung für eine Fami-

lie enthält heutzutage eine große Auf-

gabe, die allein schwer zu erfüllen ist. 

Wir sind halt unperfekt. Familie zu sein 

ist „an sich“ schon ein Wert!!!

ich wünsche allen nachfolgenden ver-

antwortlichen in der Jg so viel glück in 

der unperfektheit, wie ich es erleben 

durfte!

Euer 
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ein online-gesprächsabend (über 

das Video-Konferenz-Tool „ZOOM“) 

am Dienstag, 16. Mai 2023, Beginn: 
19:30 Uhr.

Worte der bibel hören, Wörter der 

bibel verkosten, sie auf der zunge 

zergehen lassen. erleben, welchen 

geschmack die Wörter für dich ent-

falten. Welche bedeutung, welche 

botschaft, welche erkenntnis sich 

dir zeigt.

ich suche eine bibelstelle aus, ser-

viere sie gelegentlich mit verschie-

denen Übersetzungen und reiche als 

topping ergänzende hintergrund-

Informationen.

lasst uns die bibel verkosten. guten 

Appetit!

Referentin: Ilona bussen

Anmeldungen bitte bis zum 8. Mai 

2023 per Mail an:

familie@jg-muenster.de

oder über:

veranstaltungen.jg-muenster.de/

die bibel veRkosten

 einFAch dRAussen: noch Plätze FRei!                nAtuR eRleben – eIn WochenenDe mIt WAlDtAg Im SAueRlAnD
vom 20. bis 22. Oktober 2023 könnt 

ihr ein Wochenende mit der Jg ganz 

viel draußen in der natur verbringen! 

Wir nächtigen in einem einfachen 

Quartier im landschulheim körbe-

cke (Möhnesee), aber verbringen die 

meiste Zeit des Wochenendes einfach 

nur draußen. dabei geht es uns darum, 

einfach mal einzutauchen in die natur 

– mehr als nur bei einem Spaziergang. 

zu spüren, dass es auch mal richtig 

guttun kann, einfach zu leben und mit 

wenig auszukommen. 

Denn natur und mensch gehören 

eigentlich untrennbar zusammen, sind 

eine einheit. In unserem Alltag ist das 

oft nicht mehr so spürbar. dies zu erle-

ben, tut uns aber ausgesprochen gut.

gleichzeitig werden wir erfahren, 

was passiert, wenn das zusammen-

spiel von mensch und natur aus dem 

gleichgewicht gerät. denn wir ver-

bringen (bei akzeptablem Wetter) den 

ganzen samstag im Arnsberger Wald, 

wo die Folgen des klimawandels nicht 

zu übersehen sind. dennoch wer-

den wir erleben, wie viel leben auch 

noch in kaputten Wäldern steckt und 

dass ein Wiederaufbau möglich ist. 

Wir verpflegen uns auch vor ort in / 

an einer Jagdhütte und werden erst 

abends wieder im Quartier sein. Den 

Sonntag werden wir dann am möhne-

see verbringen.

Teilnehmer:innen:
Familien sowie einzelpersonen

Kosten:
90 € pro Person, 200 € pro Familie

Leitung:
ute hachmann, helena klöckener

Anmeldung: https://veranstaltungen.

jg-muenster.de/

kurse /
Aktuelles

„Den größten 
Fehler, den 
man machen 

kann, ist, immer 
Angst zu haben, 
einen Fehler zu 

machen.“
Dietrich Bonhoeffer
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  DAnKe! UnD ...             AUf WieDeRsehen

DANKE sagen möchte ich für...
•	ein tolles Abschiedsfest
•	die  tollen Menschen, denen  ich  begeg-

net bin
•	die vielen Gespräche, die wir geführt 

haben
•	das Suchen nach neuen Ideen, um Men-

schen zu begeistern
•	Wege – bekannte und unbekannte, die 

ich mit euch gegangen bin
•	Feiern, Lachen und Tanzen 
•	Tränen der Freude und der Trauer
•	gemeinsame Gottesdienste
•	alles, was ich durch und mit euch gelernt 

habe

DANKE – Bleibt behütet und beschützt!

Sabine
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  DAnKe! UnD ...             AUf WieDeRsehen
DANK für Begegnung

Seit Anfang Dezember weiß ich nun, dass ich 
die JG verlassen werde. Das ist ein Abschied 
auf Raten, eine Trauer, die sich lange hinzieht. 
Aber auch die Chance, allen Menschen, die 
sich bei mir verabschieden wollen oder bei 
denen ich mich verabschieden möchte, die 
Gelegenheit dafür zu geben.

Bei der Verabschiedung am 17. März wurde 
ein paarmal gesagt, dass ich die JG in den letz-
ten 14 Jahren nachhaltig geprägt habe. Das 
ist bestimmt so, aber die JG hätte sich auch 
mit anderen Menschen verändert. Was dabei 
nicht gesagt wurde, ist die Tatsache, dass 
mich die JG sehr stark geprägt hat.

Zu Beginn meiner Tätigkeit habe ich, erst ohne 
Erkenntnis, gespürt, dass mich die Begegnung 
mit den Menschen verändert und glücklich 
macht. Im Laufe der Zeit wuchs die Überzeu-
gung, dass die Menschen, ob nun ehrenamt-
lich engagiert, als Teilnehmende auf Kursen 
oder als hauptamtliche Kolleginnen und Kolle-
gen, der Mittelpunkt all meines Handelns sind. 
Es soll den Menschen gut gehen!

Frei nach Martin Buber: „Alles wirkliche 
Leben ist Begegnung“ konnte ich die 
„Arbeit“ in der JG auch zu meinem persönli-
chen Lebensziel werden lassen. Ich erlangte 
die Erkenntnis, dass mir die Begegnung mit 
Menschen am wichtigsten ist. Dass dies 
einen großen Teil meiner Arbeit ausmacht, 
habe ich sehr geschätzt. Dafür bin ich unend-
lich dankbar, denn ohne diese Erfahrung 
wäre ich nicht der Mensch, der ich jetzt bin. 

Dank an alle Menschen, denen ich bei der JG 
begegnet bin. Ihr wart mein Segen.

Euer Stefan



ABschieDsiMpRessiOnen
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Am samstag, 18.3.23, versammelten 

sich im liudgerhaus/IDP des bistums 

Münster interessierte aus den Regi-

onen, um an der diözesanversamm-

lung (dv) und der darin integrierten 

sitzung des Jg e.v. teilzunehmen. 

Auf der Agenda stand unter ande-

rem die verabschiedung von sabine 

düro in den Ruhestand nach 30 Jah-

ren im Jg-Familienverband. gott sei 

dank bleibt sie „unruhig“ und der Jg 

noch als honorar-Referentin erhal-

ten. nach den tollen Würdigungen 

des vorabends gab es auch in die-

sem offiziellen Rahmen der höchsten 

verbandsversammlung ein herzliches 

dankeschön!

Stefan Wöstmann trat von seinem 

Wahlamt zurück. seit 2008 hat er 

das Amt des diözesansekretärs 

geprägt. Mit seiner gelassenen und 

engagierten Art wird er fehlen. 

danke stefan!

gleichzeitig wohnte auch diesen 

Abschieden der Zauber des neuan-

fangs inne. martin holtermann wurde 

von der dv in das Amt des zukünfti-

gen diözesansekretärs gewählt. er 

wird sich in den kommenden monaten 

über unsere Medien bekannt machen 

und Anfang Juli mit dem Amt begin-

nen. Auch sabines nachfolgerin, eva 

van den boom, war als gast schon bei 

der dv dabei.

kurz zusammengefasst hier die 

inhalte der dv:

der kassenbericht des Jg-büros 

Münster wurde besprochen und der 

bericht der Diözesan-

leitung vorgestellt. Die 

kassenprüfer:innen hein-

rich tölking und Susanne 

Wolsing beantragten die 

entlastung bzgl. der Finan-

zen, dem die versammlung 

zustimmte. Dank an die 

beiden für ihre dienste. 

Als neues kassenprü-

fungsteam wurden elisa-

beth löckener und maria 

Wichmann  gewählt. die 

guten bilanzen und die 

erfolgreiche Arbeit der Diözesanleitung 

und des Jg e.v.–vorstandes wurde von 

den Regionalen der Jg gelobt.

es gab eine konstruktive, kritische 

Analyse und beschäftigung mit dem 

Jg-Aktionstag 2022, den 

coranabewältigungsstrate-

gien, mit den Mitgliederzah-

len, dem Jg-Puzzle und der 

Öffentlichkeitsarbeit der 

Jg. eine Arbeitsgruppe zur 

Anpassung des Jg-leitbil-

des an die heutige Zeit wurde 

zur Weiterarbeit beauftragt, 

die per Rundschreibens-

rückmeldung überprüft und 

über Fernabstimmung bis 

zum spätsommer bestätigt werden 

soll. Alles Weitere kann dem Protokoll 

entnommen werden.

die dv/Jg e.v.–versammlung wurde 

vor dem mittagessen durch eine von 

ute hachmann (geistliche leiterin der 

Jg) gestalteten Wortgottesfeier spi-

rituell geerdet. nach dem mittages-

sen und abschließenden beratungen 

endete das treffen gegen 14:30 uhr.

herzlichen dank an alle Jgler:nnen, 

die sich an diesem tag die zeit für das 

demokratische herz des verbandes 

genommen haben. ein riesiges Dan-

keschön auch an die ehrenamtlichen, 

die verantwortung in unserer diözes-

anleitung und im vorstand des Jg e.v. 

übernehmen! ohne euch würde hier 

nichts laufen – ihr seid toll!

Für das JG-Team: Frank Wolsing

MitbestiMMung: Jg dv und e.v. 2023
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hallo und Moin!

mein name ist martin holtermann 

und ich bin ab Juli neuer diözesan-

sekretär der Jg! einige kennen mich 

sicherlich, ich bin nämlich schon über 

zehn Jahre in unserem verband aktiv. 

Für alle, die mich noch nicht kennen, 

hier die harten Fakten über mich: 

ich bin 35 Jahre alt, komme ursprüng-

lich aus kleve. in Münster habe ich 

erziehungswissenschaften und theo-

logie studiert und anschließend in der 

Jugend- und gemeindepastoral im 

bistum osnabrück, südlich von bre-

men, gearbeitet.

die Jg habe ich während meiner stu-

dienzeit kennengelernt, als ich als 

kinder- und Jugendbetreuer kurse 

und Sommerfreizeiten begleitet habe. 

Außerdem habe ich für mein studium 

ein Praktikum bei Stefan gemacht und 

so auch die verbandliche Seite kennen-

gelernt. die Mitarbeit bei der Jg hat 

bei mir zu einem Aha-effekt geführt: 

so kann kirche also auch aussehen! 

Das miteinander hat mich begeis-

tert: dass kinder, Jugendliche und 

erwachsene gleichermaßen mitreden 

dürfen, dass man sich gegenseitig 

trägt und jede:r einzelne zählt, dass 

man als gemeinschaft auch ohne kir-

chengebäude und Priester gott ganz 

nah kommen kann.

Dieses miteinander möchte ich gerne 

erhalten und auch weiter möglich 

machen. ich freue mich, dass ich jetzt 

als diözesansekretär die gelegenheit 

habe, die Jg mitzugestalten und mit 

euch zusammen durch die nächsten 

Jahre zu führen. ich freue mich dar-

auf, noch ganz viel neues zu lernen 

– und ganz viele neue menschen ken-

nenzulernen!

Euer Martin

liebe Jgler:innen!

Für mich heißt es ab dem 1. April: 

„Auf zu neuen ufern“. – ich verlasse 

mein altes berufliches nest und 

starte an bord der Jg. ich freue mich 

auf meine neuen Aufgaben und bin 

total gespannt, was mich erwartet. 

Für einen guten start in das gemein-

same erleben in der „offenen see“ 

Familien arbeit hier bereits einige 

infos über mich:

Ich heiße eva van den boom und bin 

40 Jahre alt. gemeinsam mit meinem 

mann und unseren drei kindern wohne 

ich in Münster-kinderhaus. seitdem 

ich selbst mit kindern lebe, treibt 

mich immer wieder die Frage um, 

wie das Zusammenleben als Familie 

gelingen kann – zu besonderen Anläs-

sen und Festen, aber auch und ganz 

besonders im Alltag.

Wie schaffen wir es, einander im 

blick zu behalten? Wie können wir 

unser leben so gestalten, dass wir 

zwischen kochen, einkaufen, Fahr-

rad reparieren, streit aushalten, 

streit schlichten, Wäsche machen, 

putzen, tisch decken, Pflaster kle-

ben, trösten, hausaufgaben machen 

und „elterntaxi“ noch die Ruhe und 

besinnung dafür finden, zu erkennen 

und zu spüren, was Familie ist? ein 

unfassbar kostbares geschenk.

Wann kann ich das erkennen und spü-

ren? mit der Familie draußen in der 

natur, am Meer, am bach, wenn wir 

dem vogelzwitschern lauschen und 

eichhörnchen beobachten. mit den 

kindern auf dem sofa, wenn ich vor-

lese. Allein auf dem Sofa mit einem 

guten buch für mich. und vor allem: 

immer dann, wenn wir anderen Men-

schen wirklich „begegnen“. – ich 

glaube fest daran, dass die gemein-

schaft zwischen Menschen, im Freun-

deskreis, in der Familie, die größte 

kraftquelle für uns sein kann. deshalb 

freue ich mich auf meine Arbeit in der 

Jungen gemeinschaft und hoffe auf 

ganz viele begegnungen, aus denen 

wir alle energie schöpfen können.

Eva van den Boom

die „neuen“ in deR Jg



SchWeR- 
Punkt

nachhaltigkeit ist ein wichtiger bau-

stein der inhaltlichen Arbeit in der 

Jugendbildungsstätte saerbeck 

(Jbs). bildung im sinne der nachhalti-

gen entwicklung und des klimaschut-

zes gehört zum leitbild der Jugend-

bildungsstätte. nun bekommt dieser 

baustein eine zusätzliche bedeutung: 

nachhaltigkeit bestimmt die Planung 

für den umbau und die erweiterung 

der Jbs. ziel ist die bilanzielle co2-

neutralität der einrichtung.

„Wir knüpfen dabei ganz bewusst an 

die Ideen der klimakommune Saer-

beck an, die wir maßgeblich miten-

twickelt und vorangebracht haben. 

Mit der entscheidung für den umbau 

und die erweiterung können wir diese 

Ideen nun im eigenen haus konsequent 

umsetzen“, sagt Johannes dierker, 

der leiter der Jbs. 

bereits jetzt setzt die Jbs auf nach-

haltigkeit. Zwei Photovoltaikanlagen 

und eine thermische Solaranlage 

werden betrieben, eine Fahrrad-

flotte ermöglicht klimafreundliche 

Mobilität, die beleuchtung wurde in 

weiten teilen auf leD-technik umge-

stellt. mit dem bauprojekt lassen sich 

nun grundsätzliche verbesserungen 

erreichen. etwa bei der heizung: 

der erweiterte teil der Jbs wird mit 

einer luftwärmepumpe beheizt, im 

bestandsgebäude wird eine holz-

pelletanlage die Ölheizung ersetzen; 

sie soll auch die spitzenlast, etwa an 

kalten Wintertagen, abfangen. eine 

smarte steuertechnik für die heizun-

gen ist ebenfalls vorgesehen. eine 80 

kwilowatt-pPeak Photovoltaik-Anlage 

auf den gebäuden erzeugt in zukunft 

Strom.

neben dieser modernen und kli-

mafreundlichen haustechnik spielen 

nachhaltige baustoffe beim umbau 

und bei den neuen gebäudeteilen eine 

große Rolle. holz wird die Fassaden-

verkleidung dominieren. Der Werk-

stoff ist nicht nur gut für die däm-

mung, sondern bindet auch co2 und 

ist als nachwachsender Rohstoff gut 

für die nachhaltigkeit. schon an der 

Außenhaut wird damit der Anspruch 

der Jugendbildungsstätte ablesbar. 

Das obergeschoss des bestandsge-

bäudes wird in holzständerbauweise 

errichtet, Fußböden in den zimmern 

und seminarräumen sind aus holz.

viele weitere Aspekte des bauprojek-

tes beruhen auf dem konzept der nach-

haltigkeit: dachbegrünung, wasser-

durchlässiges Außenpflaster, sechs 

Aufladepunkte (Wallbox) für e-Mobili-

tät, moderne, energie sparende tech-

nik in der küche. ein Aspekt, der ange-

sichts vieler neuerungen nicht sofort 

ins Auge fällt, aber dennoch wichtig 

ist: das bestehende gebäude der Jbs 

bleibt erhalten es wird nicht abgeris-

sen, sondern umgebaut und auf den 

neuesten Stand gebracht. Das spart 

Ressourcen. 

„Wir wollen mit dem konzept des nach-

haltigen bauens zeigen, was mög-

lich ist und damit auch Anregungen 

für andere bauprojekte geben, etwa 

für kirchengemeinden, schulen oder 

auch private Projekte“, so Johannes 

dierker. zugleich sieht die Jugendbil-

dungsstätte den umbau und erwei-

terung auch als Modell, wie man ein 

konsequentes konzept mit dem bil-

dungsauftrag verknüpfen kann. der 

baustein nachhaltigkeit trägt die 

Jugendbildungsstätte: inhaltlich und 

nach umbau und erweiterung auch 

ganz konkret.

Pressemeldung der JBS
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nAchhAltigkeit in deR Jbs

der nachwachsende baustoff holz prägt die fassadengestaltung der Jugendbildungsstätte. 
(Visualisierung: PDA Planungsgruppe)



herzlichen dank für die Rückmeldungen zum Jg-Puzzle. hier einige der eingesen-

deten bilder. Wir wünschen euch noch viele gute stunden in Jg-beziehung. hier 

findet ihr hoffentlich immer die gelingende verbindung von leben und glauben.

Die „Taskforce JG-Puzzle“: Anke Paul, Stefan Wöstmann und Frank Wolsing

Andrea peters

familie papenberg - fK Gemen
familienkreis senden (1)

familienkreis senden (3) familienkreis senden (2)

Jg-Puzzle: bildRückMeldungen
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Wieso der Schwerpunkttitel 
„UnpeRfeKT“?

Anfang dezember 2022 hatten 

wir hauptamtlichen der Jg einen 

Fortbildungstag zum thema „sozi-

ale Medien und Werbung“ mit Jule 

gep pert. die Journalistin arbeitet 

als Redakteurin in der kommunika-

tionsabteilung des bistums Münster 

und hat einen besonderes Faible 

für soziale Medien, die sie verfolgt, 

aber auch „füttert“. sie ist eine von 

vier „sinnfluencern“ des bistums.

Wir haben an diesem tag einiges 

gelernt, viele interessante tipps 

und Infos bekommen und im laufe 

des tages uns immer besser ken-

nengelernt – wir sie, aber sie auch 

uns und damit ein stück auch die Jg 

und wie wir als verband und Famili-

enkreise so „ticken“.

Als es im späteren verlauf um die 

Frage ging, was denn eigentlich 

unser Alleinstellungsmerkmal sei, 

waren wir ein wenig ratlos. Aber 

Jule fand zwischen den zeilen und 

gesprächen eine für uns echt ver-

blüffende Antwort:

WiR sinD heRRLich UnpeRfeKT!

Wie bitte? machen wir etwa keine 

gute Arbeit? kriegen wir alles, was 

wir tun, nur so mittelmäßig hin?

nein, so war das nicht gemeint. Jule 

ist viel in sozialen medien unter-

wegs und weiß, wie diese das leben 

ständig beschönigen und perfekt 

darzustellen versuchen. bei uns 

aber hatte sie den eindruck, dass 

man einfach normal sein darf. Die 

kids dürfen auch mal mit dreckigen 

Sachen und kaputten Socken am 

Wochenende rumlaufen, ohne dabei 

sofort schräg angeguckt zu wer-

den. natürlich ist man nicht immer 

gut drauf und schick angezogen, 

und genau das ist gewollt. die Jg 

möchte den menschen wie er ist 

in den blick nehmen und nicht sein 

Äußeres. kein mensch kann sein 

leben so leben, wie es uns oft vor-

gegaukelt wird – und das wollen wir 

auch gar nicht. natürlich ist Fami-

lie nicht nur schön, sondern auch 

anstrengend. natürlich hat man mal 

zeit füreinander und dann wieder so 

gar nicht. 

Als internetaffine Mutter hat Jule 

geppert einen besonderen blick 

darauf, wie andere Mütter sich vor 

allem bei instagram präsentieren – 

und sie hat uns erzählt, dass es bei 

instagram unter den jungen Müttern 

beinahe nur zwei typen von Influ-

encerinnen gibt, denen man folgen 

kann. sie sieht das kritisch, weil sie 

für junge Mütter, die das nicht hin-

terfragen, eine große gefahr darin 

sieht. Im folgenden gastartikel zeigt 

sie uns zwei Profile von „typischen 

mumfluencern“.

Ute Hachmann

UnperfecktX

Ich bin nicht unordentlich, das ist das „Haufenprinzip“
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Instagram – (fast) jeder kennt 

die App, in der Menschen – 

Influencer:innen – einblicke in ihr 

leben geben, vorzugsweise in den 

storys. das sind kleine videoaus-

schnitte, durch die man sich durch-

klicken kann. eine humoristische, 

leicht zugespitzte betrachtung – 

mit einer ernsthaften botschaft: Du 

bist gut, wie du bist.

morgens aufstehen – #wokeupli-

kethis – und erstmal einen latte 

Macchiato, cappuccino (auf jeden 

Fall irgendwas mit Milchschaum!) 

samt eines kunstvoll in den Schaum 

gegossenen herzchens (oder 

eines anderen kaffeekunst-motivs) 

schlürfen und baked oats (hafer-

flocken aus dem backofen) oder 

Porridge (haferschleim) löffeln 

(zubereitet mit erbsendrink, hanf-

protein und viiieeel frischem bio-

obst. hat jeder zuhause, ganz ein-

fach, gesund, unfassbar schnell 

zubereitet und ein wahrer ener-

giebooster). Auf dem beigefarbe-

nen cordsofa, garniert mit kis-

sen passend zur saison, und blick 

auf quartalsweise wechselnde, 

schwarz eingerahmte Poster. nicht 

vergessen, den code für die sie-

benkommadrölf Prozent Rabatt zu 

erwähnen! das sofa steht in dem 

komplett durchsanierten haus, wel-

ches wiederum einem Farbkonzept 

folgt: grau, beige, schwarz. immer. 

Das beruhigt. Dann: morgenroutine. 

ultraschallzahnbürste (auch für die 

kinder, die dabei am tablet animiert 

werden, gefälligst auch ordentlich 

zu putzen), Waschgel, cleansing-

Water (übersetzt: gesichtswasser 

…), serum 1, serum 2, Augenpads, 

tagescreme, Wunderbalsam, Magic 

Make up, lashlengthening Mascara 

(irgendwie muss man ja die Wim-

pern auf 10 zentimeter pimpen) 

oder wahlweise künstliche Wimpern 

(Stichwort: Wie werde ich zu einem 

schmetterling?), lip-tint, lipgloss, 

in nude oder in frischen, zur Jah-

reszeit passenden Farben. Ach-

tung: Im Selfiemodus ausschließlich 

sichtbar, indem man sich die flache 

hand unter das kinn und den kopf 

leicht schräg hält. und blush (frü-

her Rouge). und contouring (dun-

kelbraune linien im gesicht, mit 

hilfe derer man sogar nasenflügel 

verschwinden lassen kann.) Auch 

hier: Rabattcode nicht vergessen 

– lipgloss für 24,90 euro ist doch 

schließlich wirklich ein schnapp! Ab 

in den begehbaren kleiderschrank, 

das ootD (outfit of the Day #ootd) 

heraussuchen: leggings aus bam-

bus und eine viel zu kurze Strickja-

cke – die ja „sooooo flauschig und 

gemütlich“ ist. Man ahnt es, es gibt 

einen Rabattcode: beides zusam-

men kann man schon für günstige 

109,99 euro erstehen. kaum 11 

uhr, geht es in den ersten call – ein 

wichtiges Projekt, von dem man 

aber jetzt noch nicht erzählen kann. 

Aber anreißen kann man es ja mal. 

cliffhanger, die funktionieren.

kurze Zwischenbemerkung: bis 

hierhin haben hunderttausend 

andere Menschen diesen vormittag 

mit hilfe der Storyfunktion verfolgt 

und Rückfragen gestellt: Woher ist 

die kerze? Woher sind die Socken? 

Was benutzt du für ein shampoo? 

Wie oft wäschst du dir deine haare? 

hast du einen Rabattcode für Perio-

denunterwäsche? und so weiter.

man – oder besser Frau – ist total 

im stress! vormittage wie dieser, 

ergänzt durch dauerhaftes backen 

und kochen, sündhaft teure, aber 

entschlackende (körper haben 

keine Schlacke …) Saftkuren und 

kinder, die zwar niemals kleckern 

oder fies-bunte Pullis mit comic-hel-

dinnen und -helden tragen (sondern 

stets altrosa, beige, blau, grau), 

dafür aber brotdosen mit in die 

kita und schule bekommen, deren 

zubereitung mindestens 45 Minuten 

in Anspruch nimmt: mit Plätzchen-

ausstechern malträtiertes toast, 

UnD. DAs. isT. OK. sO.
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SchWeR- 
Punkt

geschnitzte Möhrchen, selbst her-

gestelltes Fruchtmus – die liste ist 

lang. dabei lächeln. immer lächeln. 

und immer was kaufen. Pausenlos. 

Abends ein glas Wein. Alles ist leicht 

und einfach und rosa Zuckerwatte. 

es gibt aber auch das komplette 

gegenteil: Alles ist anstrengend, 

aber mit der Aura der voll akzep-

tierten und nach außen wie eine 

monstranz vor sich hergetragenen 

Selbstaufgabe begleitet man drei 

Stunden in den Schlaf und schu-

ckelt sodann den nachwuchs voller 

hingabe lächelnd nachts um 1:30 

uhr durchs Wohnzimmer, damit im 

vergötterten Familienbett (übri-

gens die einzig wahre Form des 

nächtigens) niemand wach wird – 

am nächsten Morgen die nächste 

Story: Der bildschirm der Smart-

watch wird eingeblendet, zeigt 

drei stunden schlaf an. gesäuselt 

vernehmen die zuschauenden: „die 

tage sind lang, aber die Jahre, in 

denen sie so klein sind, sind kurz.“ 

Der folgende ausgiebige hinweis 

auf die Augenringe #standderdin-

geaugenringe impliziert „fishing for 

compliments“ für diese selbstlo-

sigkeit zum Wohle der kleinen. und 

man hat ja nicht mal zeit zum essen, 

duschen, aufs klo gehen (alleine!). 

und der mental load erst. man 

jammert, akzeptiert aber und suhlt 

sich darin, dafür Anerkennung und 

mitleid zu bekommen. hier gibt’s 

übrigens keine Rabattcodes für 

schnöde leggings oder duftkerzen, 

sondern für Wolle-seide-Wollwalk-

strick-sachen, barfußschuhe und 

Quiet-books (stoffbücher mit klett, 

knöpfen und Reißverschlüssen für 

90 euro pro stück). und tipps für 

die haltung von hühnern sowie den 

gemüseanbau im eigenen garten. 

Wer diesen lebensentwurf nicht 

favorisiert, ja ihn vielleicht gar kon-

struktiv kritisiert oder hinterfragt, 

dem wird Intoleranz und unacht-

samkeit bis hin zu verantwortungs-

losigkeit vorgeworfen. Im gegen-

satz zum ersten Szenario sieht es 

im haus (ja, auch ein haus!) aus wie 

nach einem Wirbelsturm. Aber man 

kommt einfach nicht zum Aufräu-

men – findet das vollkommen in ord-

nung, leidet aber zeitgleich. ähm …

Jule (laut Ausweis: Julia) ist die 
Frau für Projekte, Kommunikations-
kampagnen und Kommunikations-
beratung in der Medienabteilung 
des Bistums. Immer frohgelaunt 
und lächelnd – besonders, wenn 
genügend Kaffee in der Nähe ist. 
Ihr Lieblingsheiliger: „Schlamper-
toni“. Ob er schon einmal geholfen 
hat, etwas Verlorenes wiederzufin-
den? Fast täglich, sagt sie.

www.kirchentalente.de/sinnfluencer/

jule

es drängt sich die Frage auf: Wo ist 

der mittelweg? Wo ist das normale 

(Familien-)leben, in dem es mal 

chaotisch, nervig und stressig und 

mal aufgeräumt, entspannt und wie 

durch eine rosafarbene brille ist, 

in dem es mal einfach ein schnödes 

käsebrot in die brotdose oder eine 

tütensuppe auf den teller gibt, man 

ordnungskisten nicht im Doppel-

dutzend „holt“ sondern zwei oder 

drei kauft, und in dem es nicht 24/7 

ums kaufen und optimieren oder um 

das gern ertragene, vermeintlich 

stets präsente leid geht? Man fin-

det sein leben weder immer prima 

noch immer schlimm, seinen körper 

weder immer wunderschön noch 

immer fürchterlich. unD. DAS. ISt. 

ok. So. 

genau das findet sich selten bei Ins-

tagram. Das ist schade und nicht 

zuletzt gefährlich, denn das, was in 

den kleinen Storysequenzen und auf 

den Profilen gezeigt wird, ist nicht 

(oder äußerst selten) die Realität. 

Wenn man sich dessen bewusst ist, 

dann kann man diese Insta-blasen 

mit einem gewissen Amüsement 

ansehen; wie einen Film eben. und 

damit als das, was es ist: Fiktion. 

Jule Geppert
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seit zwei Monaten weiß ich, dass ich 

diesen Schwerpunktartikel schrei-

ben möchte. UnpeRfeKT. ein tolles 

thema!

Wie gut es doch tut, einfach mal 

fünfe gerade sein zu lassen. Man 

kann einfach im leben nicht alles 

wirklich gut machen! vieles bleibt 

einfach liegen oder schaffen wir 

nur, wenn wir es oberflächlich erle-

digen. Die möglichen to-dos pas-

sen einfach nicht in die 24 stunden 

eines tages. 

Ich kann schuften wie ein Acker-

gaul. ich kann versuchen, was geht 

und die nacht zum tag machen. 

Ich kann hinterherrennen und die 

to-Do-liste immer größer werden 

lassen. oder ich kann entschei-

den, was (mir) wirklich wichtig ist. 

und genau dazu will ich in diesem 

Artikel ermutigen. kinder dürfen 

kinder sein, mit (auch mal) dre-

ckigen klamotten, die nach drau-

ßen spielen aussehen. natürlich 

bekommen Socken irgendwann 

löcher. nicht alles merken wir 

als eltern, und die kinder stört es 

nicht (…Ach, könnte ich doch mehr 

von ihnen lernen!) 

natürlich sammeln sich in der 

küche die stapel der kleinigkeiten, 

die abgearbeitet werden wollen, 

irgendwo auftauchen, uns zuge-

schickt werden, heile gemacht wer-

den wollen… und auf der treppe 

die sachen, die eigentlich mal nach 

oben oder nach unten müssten… 

oder vielleicht doch nicht? – Ja, 

wohin gehören sie eigentlich?

es gibt diese tage, an denen man 

allem mit leichtigkeit begegnet: 

Ach, das mache ich gleich „mal 

eben“. (klappt aber dann doch 

nicht in gänze…). und dann gibt es 

die tage, da wird mir alles zu viel. 

ich sehe nur noch stapel, haufen, 

chaos, Wäsche, und zerbreche fast 

daran. 

die gelassenheit zu haben, das alles 

hin zu nehmen, möchte ich am liebs-

ten in die ganze Welt hinausposau-

nen. und dass es normal ist. Ja!! es 

ist normal! es geht allen so!!!

Aber je länger ich über diesen Arti-

kel nachdenke, desto schwerer 

fällt es mir, ihn zu schrei ben, denn 

was ich so gerne laut propagie-

ren möchte, nämlich die eigenen 

Ansprüche herunter zu schrauben, 

nicht alles schaffen zu müssen und 

dass es im leben auf andere, viel 

wesentlichere Dinge ankommt – 

genau das fällt mir ehrlich gesagt 

selbst manchmal so unendlich 

schwer. Ich habe mich selbst beob-

achtet und musste schweren her-

zens anerkennen, dass ich es ein-

fach an vielen Punkten nicht kann: 

Ansprüche herunter schrauben. 

Dann passiert das eben nicht. Passt 

schon. Ist doch egal. 

nein! ich möchte nicht von allem 

Abschied nehmen, was meine 

Ansprüche mir vorschreiben. Aber 

K
o
l
U
M
N
E

UnpeRfeKT zU sein

isT einfAch MenschLich

„Das Vergleichen 
ist das Ende 

des Glücks und 
der Anfang der 
Unzufriedenheit.“

Sören Kirkegaard



ich sehe auch, dass es so nicht wei-

tergeht. es wuchs immer mehr das 

gefühl, dass ich die absolut falsche 

Person bin, diesen Artikel zu sch-

reiben. von Woche zu Woche ist es 

mir schwerer gefallen und ich hatte 

immer (wirklich gute!) gründe, es 

vor mir her zu schieben. Aber beim 

darübernachdenken ist mir eben 

auch folgendes aufgefallen:

ich glaube, dass es darauf ankommt, 

sich selbst sein ganzes leben lang 

besser kennen zu lernen. Wo kann 

ich schon gut Dinge liegen lassen 

oder einfach wegtun? und was ist 

mir auf der anderen Seite so wich-

tig, dass ich es nicht aufgeben will? 

und was kann ich dann anderes 

dafür lassen?

ich weiß, dass ich – eigentlich(!) – 

gut darin bin, meine kinder auch 

loszulassen, ihnen nicht alles abzu-

nehmen und zu vertrauen, dass es 

schon gut werden wird, ihnen nicht 

alles aus der nase zu ziehen. Ich 

gucke auch keine hausaufgaben 

nach (sind ja auch nicht meine!). ich 

kutschiere meine kinder nicht über-

all hin (sie haben ja selbst Füße und 

Fahrräder). Aber wehe, einer fragt 

mich was… Dann springe ich auf und 

mache!

stoPP! hier wäre ich klug bera-

ten, erst einmal zu prüfen, ob 

eine einfache Antwort nicht aus-

reicht… so meine ich das mit „sich 

selbst besser kennen zu lernen“. 

beobachte dich! schau dir selbst 
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auf die Finger: Wo wirst du wirk-

lich gebraucht und wo eigentlich 

auch nicht? Wo hinderst du die 

entwicklung anderer – vor allem 

der kinder und Partner:innen – 

durch deine hilfe mehr, als dass 

du ihnen gutes tust? Wo gibt es 

in deinem Alltag Freiräume, die du 

gar nicht siehst? Ich kenne es zum 

beispiel sehr gut, nachmittags zu 

hause auf „hab-Acht-stellung“ 

zu sein, weil ja jahrelang immer 

jemand was von mir wollte. nein! 

Ich mache jetzt meine Sachen. Sie 

werden mich schon finden, wenn 

sie mich brauchen…

Ich möchte alle (Familien-)men-

schen ermutigen, genau hinzu-

schauen: Wo bin ich wichtig? Wo 

werde ich gebraucht? Wo kommt es 

auf mich an? und andererseits eben 

auch: Wo brauche ich dringend Zeit 

für mich? Wo hindere ich andere mit 

meiner hilfe? Wo bin ich versucht, 

dinge zu tun, die einfach gar nicht 

nötig sind?

ob ich im nachhinein vielleicht doch 

die Richtige war, diesen Artikel 

zu schreiben, sei eurem eigenen 

urteil überlassen. Auf jeden Fall hat 

die Auseinandersetzung mit dem 

thema mich wirklich zum nachden-

ken gebracht – und das wünsche 

ich auch möglichst vielen von euch! 

unperfekt zu sein ist eben einfach 

menschlich. 

Ute Hachmann

SchWeR- 
Punkt

christina Perri singt ihren Song 

„mothers“ einfühlsam für all die 

Mütter, die sich übermüdet, über-

fordert, hässlich und allein gelassen 

fühlen. sie beschriebt das gefühl, 

unterzugehen und nicht einmal 

dabei bemerkt zu werden. gefühle, 

damit völlig alleine zu stehen, weil 

alle anderen das ja offenbar super 

hinkriegen. sie singt, dass sie 

genau dort auch war.

Kleines Trostlied für 
unperfekte Mütter

Christina Perri - mothers

„Perfektion macht 
nicht glücklich, 

aber glücklich sein 
ist perfekt.“

Georg-Wilhelm Exler



gerne hätten wir euch an dieser 

Stelle die gedanken von Xenia Frenkel 

zu einer nicht-perfekten-erziehung 

(npe) vorgestellt. Im online-magazin 

von „eltern.de“ stellt sie unter dem 

titel „niemand ist perfekt – auch 
eltern nicht“ 10 hilfreiche schritte 

für eltern vor, die unter ihren hohen 

Ansprüchen an einer perfekten 

erziehung leiden.

leider können wir aus urheberrecht-

lichen gründen diesen beitrag hier 

nicht abdrucken.

Ihr könnt den Artikel aber mit neben-

stehendem QR-code oder unter fol-

gender Adresse abrufen:

https://www.eltern.de/schulkind/
erziehung-entwicklung/idealvorstel-
lungen--niemand-ist-perfekt---auch-
eltern-nicht--12356320.html

10 schRiTTe zUR nichT-peRfeKTen-eRziehUnG

Mitgliedszeitschrift der JuNgeN geMeiNschaftJGAktuell
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SchWeR- 
PunktEs ist nicht schwer, Kinder zu erziehen, 

es ist nur schwer das Ergebnis zu lieben.
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perfekte erziehung?

Immer wieder stolpern wir auch in 

der erziehung über unsere eigenen 

Ansprüche. Manchmal klappt einfach 

nichts mehr und wir wissen als el-

tern nicht so recht, wie es weiterge-

hen kann. Dann hilft so manches mal 

ein blick „von außen“, zum beispiel 

ein gespräch bei der erziehungsbe-

ratung der caritas, das in vielen ge-

meinden unseres bistums kostenlos 

und zeitnah angeboten wird. In der 

diözese Münster gibt es 26 erzie-

hungsberatungsstellen der caritas. 

Dort steht ein qualifiziertes team von 

berater:innen aus den Fachbereichen 

Psychologie, sozialarbeit, sozialpäd-

agogik und heilpädagogik zur verfü-

gung. Alle mitarbeiter:innen unterlie-

gen der Schweigepflicht.

traut euch, es einfach mal auszupro-

bieren!

Wieviel „ungeschminkt“ geht wirk-
lich?

Manchmal kommt der Punkt, dass 

man hilfe braucht. vor der einsicht 

nicht perfekt zu sein, nicht alles 

allein in beziehung und Partnerschaft 

lösen zu können, stehen viele Paare. 

hierfür hält die kirche im bistum 

Münster ein sehr gutes beratungs-

angebot bereit. leider ist es nicht 

allen bekannt.

deshalb hier der tipp, sich bei bedarf 

unterstützung bei der ehe-, Familien- 

und lebensberatung (eFl) zu holen. 

Diese beratungsstellen gibt es vor 

ort in erreichbarer nähe.

links der QR-code zur internetprä-

senz der eFl, um selber den vertrau-

lichen kontakt zu suchen.

partnerschaft heute - Arbeitshilfe

Als Paar geht man Wege mit Schlag-

löchern und einigen kurven. Zu dieser 

erkenntnis kommt man früher oder 

später – erst recht, wenn aus Paaren 

Familien werden. Auch in der Jg gibt 

es gelingen und Scheitern – unperfek-

tes leben eben – nie in „hochglanz“.

Manchmal gelingt es der Jg, euch zeit 

als Paar zu schenken, mitten im tru-

bel. Wir haben vor Jahren dazu be-

reits eine Arbeitshilfe mit dem titel 

„Partnerschaft heute – liebe gestal-

ten“ zur beschäftigung im Familien-

kreis/elternkreis veröffentlicht.

nebenstehend der QR-code für den 

PdF-download (kurzlink: https://t1p.

de/Jg-partnerschaft). es gibt die 

broschüre auch noch in gedruckter 

Form bei den Jg-hauptamtlichen.

SchWeR- 
Punkt

BeRATUnG, hiLfe, Tipps
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Vom 31. März bis zum 6. April 2023 

waren zehn JG-Familien mit drei 

Hunden auf der niederländischen 

Insel Ameland im Haus Ritskemoei in 

Buren. Die Teilnehmer:innen konnten 

in diesen Tagen die Kultur der Insel 

und die Schönheit der Natur und des 

Meeres entdecken. In der Gemein-

schaft wurden Spiele ausprobiert 

und Bingopreise abgeräumt, es 

wurde gebastelt und gesungen, ein 

Palmsonntagsgottesdienst gefeiert, 

viel gelacht, und... und... und.

Ich danke euch Familien für so eine 

tolle Zeit – so macht Arbeiten Spaß!

Frank Wolsing

JG-Familien erleben ameland

JG
aktiv
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JG-Familien erleben ameland

JG
aktiv



„heiße schokolade mit Gott“, so 

heißt das Auftankwochenende, das 

nun schon mehrfach Familien eine 

kleine, religiöse Auszeit im Winter 

beschert hat.

in diesem Jahr waren vier Familien 

vom 10. bis 12. Februar am Möh-

nesee, um dort gemeinschaft zu 

erleben, aber auch, um einfach mal 

auszuspannen vom Alltag. Religi-

öse impulse für die eltern und die 

kids sowie der gemeinsame gottes-

dienst boten den Rahmen und damit 

den hauptinhalt des Wochenendes. 

Die kinder durften in der betreuung 

kreativ werden, haben eine Wald-

murmelbahn gebaut, bruchschoko-

lade gemacht und gespielt, während 

die eltern einfach mal zeit für sich 

hatten. In den Pausen lockte das 

hauseigene schwimmbad. Aber für 

viele ist es auch schon erholung, 

nicht kochen zu müssen, sondern 

sich an einem wunderbar reichhal-

tigen buffet bedienen zu dürfen. 

Außerdem wurden natürlich alle 

durch das team mit einer heißen 

Schokolade verwöhnt.

Ute Hachmann

Mitgliedszeitschrift der JuNgeN geMeiNschaftJGAktuell

heisse schOKOLADe MiT GOTT



zu einem besinnlichen Jahresstart 

unter dem leitgedanken „Wasser 
– symbol des Lebens und des Glau-
bens“ hatte die Jg vom 19. bis 23. 

Januar 2023 nach norderney einge-

laden.

begleitet wurden die teilnehmer: 

innen von moni heitmann und Sabi-

ne düro. bei diesem seminar kamen 

BesinnUnGsTAGe AUf nORDeRney
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Jg
aktiv

unter anderem bibliodrama und 

bibliolog als methoden bei der ge-

meinsamen Arbeit zur Anwendung. 

Durch die einnahme unterschiedli-

cher Rollen aus den texten konnten 

die mitwirkenden Worte der bibel 

für sich und die gruppe in ein „neu-

es licht“ stellen.

Sabine Düro

„Wellenklang – Meeresgesang“

„Wir hatten eine sehr schöne Zeit, 
die wie im Fluge veging. Sehr viele 
tolle Gespräche, viele interessante 
Menschen, die einem näher oder 
weniger nah sind, viele schöne 
Erfahrungen. Das Thema Wasser 
ist etwas, worüber man zuhause 
auch mal reden kann. Danke für 
die Zeit!“

„Ich bin als neues Mitglied ganz 
toll aufgenommen worden in dieser 
Gruppe. Sehr besonders waren 

O-Töne DeR 
TeiLnehMeR:innen

die Spaziergänge draußen bei viel 
starkem Wind. Ich bin mir selbst 
ein Stück näher gekommen.“

„Es war ein intensives, gespräch-
reiches Wochenende, und es hat 
nochmal den eigenen Glauben in 
den Vordergrund gebracht. Ich habe 
mich viel auseinandergesetzt mit 
meinem Glauben und habe gespürt, 
wo ich stehe, wo ich in meinem 
Glauben stehe, und das war sehr 
schön. Das Rollenspiel hat mir mit 
am besten gefallen.“

„Ich fand das biblische Rollenspiel 
für mich sehr bereichernd. Ich habe 
nochmal eine andere Sicht auf die 

Bibelstelle ‚ Jesus auf dem See Ge-
nezareth‘ bekommen.“

„In meiner Rolle als Petrus habe ich 
von Jesus Zuspruch erhalten, den 
ich getrost mit in mein Leben neh-
men kann und möchte. Und dafür 
bin ich sehr dankbar.“

„Petrus – Starker Glaube: ich 
schaffe das. Und dann kurz vorm 
Ziel: großer Zweifel und Untergang. 
Für Jesus wichtig: Ich schaffe das!“

„Ich fühle mich sehr wohl in der 
Gruppe der Jünger Jesu.“

„Ein Boot ohne Rolle – das stimmt 
nicht, denn ihr beiden, Moni und 
Sabine, wart die Rolle des Bootes: 
Ihr habt uns gut durch diese Zeit ge-
schippert und ich danke euch dafür.“

„Die Worte sind schneller raus, als 
ich darüber nachgedacht hab. Die 
Aufstellung am See Genezareth 
war einfach nur genial!“

„Eine ganz tolle Zeit auf Norderney 
geht zum achten oder neunten Mal 
für mich zu Ende. Ich komme gerne 
wieder.“

„Norderney ist auf jeden Fall wie-
derholenswert! Es war ganz toll: 
Toller Inhalt der Tage und auch eine 
schöne Insel. Und…pssst! ... Nächs-
tes Jahr machen das die beiden 
wieder, das ist das Beste!“

(gesammelt von sabine düro)
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Am 11. Februar 2023 hatten sich 

zweiundzwanzig Frauen zwischen 

38 und 75 Jahren für das thema 

„selbstfürsorge“ Zeit genommen. 

mit Impulsen von marion klinken-

busch sowie in persönlichem Aus-

tausch als auch in großer Runde 

wurde das thema von allen Seiten 

offen und ehrlich angeschaut. Im 

tanzen konnte die energie der teil-

nehmerinnen zum Fließen kommen, 

und in einem „Quadratologo“ wur-

den die erfahrungen und erkennt-

nisse des tages festgehalten.

gute gestärkt und „gefüttert an 

leib und Seele“ konnte der heim-

weg angetreten werden.

hier einige Stimmen zum tag:

•	„Ich	 bin	 weiter	 auf	 dem	 Weg	 –	
dafür	bin	ich	hier.“

•	„Wenn	 ich	 mich	 nicht	 um	 mich	
selbst	 kümmere,	 kann	 ich	 mich	
nicht	um	andere	kümmern.“

•	„Wohlbefinden,	 Dankbarkeit	 und	
Bereicherung	sind	in	mir.“

•	„…	Ein	Wohlfühltag.“
•	„Ich	habe	mich	‚wiedergefunden‘“.
•	„Die	 Gespräche	 haben	 meinen	
Blick	geweitet.“

•	„Ich	 fühlte	 mich	 gut	 aufgehoben	
und	geborgen.“

Sabine Düro

ALLTAGsinseLn

nur mit ihrer tochter einmal ein 

Wochenende zu verbringen, dazu 

hatten sich fünf Mütter entschie-

den und trafen sich mit ihren töch-

tern in der Jugendbildungsstätte 

in Saer beck. Die töchter waren 

zwischen 13 und 19 Jahre alt, und 

es wurde sehr viel erzählt, nachge-

dacht, kreativ gearbeitet, gespielt 

und ganz viel gelacht. 

die eigenen stärken und schwä-

chen wurden wertschätzend und 

behutsam im intensiven mutter-

tochter-Austausch angeschaut, 

ebenso das, was mutige und starke 

Frauen bzw. Mädchen kennzeich-

net. 

ein Ausflug ins winterliche teck-

lenburg, begleitet von einer Foto-

challenge, stand ebenso auf dem 

Programm wie kreatives malen.

einigkeit herrschte sowohl bei den 

töchtern als auch den Müttern 

da rüber, dass es eine wertvolle und 

intensive Auszeit war und auch, 

dass es wichtig sei, sich im Alltag 

ab und an gemeinsame Zeiten ein-

zuräumen.

Sabine Düro

seMinAR:
MüTTeR-TöchTeR

Jg
aktiv

„ Leben heißt, 
einige Punkte von der 
To-Do-Liste auf die 

Was-soll’s-Liste 
zu setzen.“



höher! Weiter! Besser!
obwohl kooperative Spiele im kom-

men sind: auch Wettbewerb darf 

beim spielen sein, mit gewinnern und 

den anderen. ein beispiel dafür ist 

chAllengeRs!, das in seiner Wort-

wahl („herausforderer“) und mit sei-

nem protzigen Rufzeichen schon mal 

eine Ansage macht. chAllengeRs! ist 

ein deckbau-spiel, d.h. ein spiel, bei 

dem wir im lauf des spiels schwäch-

liche karten gegen mittelmäßige und 

mittelmäßige gegen starke karten 

tauschen. Auf dass wir den anderen 

Furcht einflößen und sämtliche Poka-

le gewinnen! siehe überschrift. Aller-

dings haben einige schwache karten, 

die vielleicht nur 1 oder 2 Punkte wert 

sind, interessante nebenfähigkeiten. 

und umgekehrt. Wer den „bösewicht“ 

in sein deck aufnimmt (10 Punkte, 

yeah!) muss in kauf nehmen, dass er 

eine „luschen-karte“ dazu nehmen 

muss, die sein eigenes kartendeck 

schwächt. oha!

Was aber ist hier wirklich neu und be-

sonders? Antwort: hier spielen nicht 

alle gleichzeitig in der großen gruppe, 

sondern nach und nach in „duellen“ ge-

geneinander, also in einem „jeder-ge-

gen-jeden“ System. Anton spielt also 

zuerst gegen britta, caspar gegen 

doro und beim nächsten Mal die Jungs 

und die Mädels jeweils gegeneinan-

der, sitzplatzwechsel inklusive. das 

ist innovativ, abwechslungsreich – und 

wirklich richtig cool!  chAllengeRs! 

ist absolut gelungen und stammt von 

z-Man-games für 1-8 Personen ab 8 

Jahren! 

ein eher seltenes thema begegnet 

uns bei SchÄtZe DeS WAlDeS vom 

verlag huch!. Wir sammeln Pilze! Wer 

die größten Sammelerfolge in einer 

Pilzsorte hat, bekommt einen bonus-

pilz, auf den natürlich alle scharf sind. 

Richtig spannend wird es aber, wenn 

die Pilzesammler ein oder zwei bislang 

nur ihnen bekannten karten aufde-

cken, die informationen über den Wert 

der Pilze preisgeben. Dabei versuchen 

alle, einzuschätzen, welche Pilzsorte 

am ende hoch oder niedrig  punktet – 

denn daran hängt schließlich der sieg. 

Motto: was aufgedeckt wird, kann am 

ende nicht den Wert der verborgenen 

Pilzsorte ausmachen. Wenn zum bei-

spiel eine müde 1 und eine 3 bei stein-

pilzen aufgedeckt wird, kann ich davon 

ausgehen, dass diese niedrigen Wer-

te damit aus dem Spiel sind und der 

Steinpilz deshalb ordentlich punkten 

wird. oder umgekehrt.

schätze des WAldes! ein schönes 

Familienspiel für 2 bis 5 passionierte 

Pilzesammler ab 8 Jahren!

schließlich noch ein karten- und Wür-

felspiel, locker, kurz und knackig. bei 

ARmADIllo von Amigo erhält jeder 10 

karten mit Werten zwischen 1 und 20. 

die gilt es loszuwerden, indem man 

beim Würfeln den jeweiligen zahlen-

wert genau trifft. unterschiedliche 

Würfel zwischen 1 und 9 darf man sich 

selbst zusammenstellen. laut verlag 

geht das für 2-6 spieler ab 8, ich sel-

ber glaube aber, auch 6- bis 7-jährige 

kommen mit dem lockeren Spielchen 

gut zurecht!

Burkhard Labusch
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JOHANNES OERDING

Ungeschminkt
„Zeig mal her, die kleine Narbe an deiner Hand
Ja, ich weiß, so viele Male hast du dich verbrannt
Wisch den Dreck nicht einfach weg
Denn er macht dich für mich perfekt 
Vielleicht siehst du's grad nicht
Komm, ich zeig's dir, dreh dich mal ins Licht
Genauso, genauso wie du bist
Kein Filter, kein Make-Up im Gesicht
Kein Gold und kein Silber, du glänzt ohne Glitzer
Genauso, genauso wie du bist
Ungeschminkt und echt 
Zeig mal her, die kleinen Kratzer
Hab ich doch längst gesehen 
Wenn du willst, zeig ich dir meine 
Ich kann dich gut verstehen 
Jeder Riss und jeder Fleck
sind deine Special Effects 
Vielleicht siehst du's grad nicht 
Komm, ich zeig's dir, dreh dich mal ins Licht 
Genauso, genauso wie du bist 
Kein Filter, kein Make-Up im Gesicht
Kein Gold und kein Silber, du glänzt ohne Glitzer 
Genauso, genauso wie du bist 
Ungeschminkt und echt 
Ungeschminkt und echt“ 




